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Das Zusammenspiel zwischen öffentlicher Verwaltung und 

Drittem Sektor wird gefördert und somit maßgeblich gestärkt!  

Es gibt eigentlich schon seit jeher eine relativ gute Beziehung zwischen der öffentlichen Verwaltung und dem Dritten Sek-

tor, da die Werte und Ziele, die sich das Vereinswesen setzen, in direktem Zusammenhang mit den Absichten stehen, die 

der Existenz der Organe der öffentlichen Verwaltung zugrunde liegen. Beide Einheiten arbeiten für soziale Zwecke und Soli-

darität, um Aktivitäten von öffentlichem Interesse und zugunsten der Gemeinschaft durchzuführen.  

Der Artikel 55 des Gesetzesdekrets Nr. 117/2017 erinnert dabei an die Grundprinzipien der Beteiligung der Körper-
schaften des Dritten Sektors an Vorhaben der öffentlichen Verwaltung, die sich vor allem auf folgende Säulen beziehen: 

 Prinzip der Subsidiarität; 
 Prinzip der Zusammenarbeit; 
 Prinzip der Effektivität und Effizienz; 
 Prinzip der Wirtschaftlichkeit; 
 Prinzip der Homogenität; 
 Grundsatz der finanziellen und vermögensrechtlichen Deckung, der Verantwortlichkeit und Einheitlichkeit der Verwal-

tung, der organisatorischen und regulatorischen Autonomie.  

„Die öffentlichen Verwaltungen stellen bei der Ausübung ihrer Funktionen der Programmierung und Organisation auf terri-
torialer Ebene von Interventionen und Dienstleistungen in den in Artikel 5 genannten Tätigkeitsbereichen die aktive Betei-
ligung von Einrichtungen des Dritten Sektors durch Formen der Mitplanung und Akkreditierung sicher. “ 

Der Kodex für den Dritten Sektor hat diese Verbindung jedoch 

gestärkt, indem er durch einige spezifische Artikel eine neue 

perspektivische Vision von Zusammenarbeit und Co-Planung 

festlegt. Die Absicht des Gesetzgebers ist es, mit dem neuen 

Kodex des Dritten Sektors eine neue strategische Linie der 

Zusammenarbeit zwischen der öffentlichen Verwaltung und 

dem Dritten Sektor zu vermitteln. Dies entspricht eigentlich 

dem Bedürfnis, eine Verbindung aufzubauen, die noch deutli-

cher und strukturierter als bisher agiert, und sich durch ge-

meinsame sowie komplementäre Ziele auszeichnet. 
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 Öffentliche Verwaltung:  

Mitgestaltung und Mitplanung mit Einrichtungen des Dritten Sektors 

 Absatz 2 des Art. 55 des Kodex des Dritten Sektors enthält folgende Definition: "Die Co-Programmierung zielt darauf ab, sei-

tens der verfahrenden öffentlichen Verwaltung die zu befriedigenden Bedürfnisse, die dafür erforderlichen Interventionen, 

die Methoden zu deren Umsetzung und die verfügbaren Ressourcen zu ermitteln",  

 während Absatz 3 desselben Artikels die Erläuterung der Co-Programmierung veranschaulicht, die "darauf abzielt, spezifische 

Dienstleistungs- oder Interventionsprojekte zur Befriedigung der definierten Bedürfnisse unter Berücksichtigung der in Absatz 

2 genannten Planungsinstrumente zu definieren und möglicherweise umzusetzen". 

In den folgenden Abschnitten wird außerdem detailliert erläutert, worin die beiden Aktivitäten bestehen. 

Die in Artikel 55 des Gesetzesdekrets 117/2017 vorgesehene Regelung verpflichtet die öffentliche Verwaltung daher zu einer akti-

ven und kontinuierlichen Mitgestaltung und Mitplanung mit Einrichtungen des Dritten Sektors. 

Öffentliche Verwaltung:  

Abschluss von Vereinbarungen mit im “RUNTS” eingetragenen EO und VfG 

Speziell wird für die ehrenamtlichen Organisationen und die Vereine für die Förderung des Gemeinwesens im Art. 56 des Kodex 

des Dritten Sektors vorgesehen, dass zudem die Möglichkeit eingeräumt wird, dass die öffentliche Verwaltung Vereinbarungen 

mit ihnen abschließt, sofern diese Organisationsstrukturen seit mindestens sechs Monaten im Einheitlichen Nationalen Register 

des Dritten Sektors eingetragen sind und es sich um Vereinbarungen handelt, die auf die Durchführung sozialer Aktivitäten oder 

Dienstleistungen von allgemeinem Interesse zugunsten Dritter abzielen, wenn diese günstiger sind als der Rückgriff auf den Markt. 

Öffentliche Verwaltung und Körperschaften des Dritten Sektors:  

die entsprechenden Richtlinien wurden veröffentlicht 

Das Arbeitsministerium hat den Erlass Nr. 72 vom 31. März 2021 veröffentlicht, der Richtlinien zwischen öffentlichen Verwaltungen 

und Einrichtungen des Dritten Sektors festlegt. 

Mit der Reform des Dritten Sektors wurde die Kategorie der Einrichtungen des dritten Sektors eingeführt, bei denen es sich um 

private, gemeinnützige Einrichtungen handelt, die bürgerliche, solidarische und sozial nützliche Zwecke verfolgen, indem sie aus-

schließlich oder hauptsächlich eine oder mehrere Tätigkeiten von allgemeinem Interesse durchführen. 

Insbesondere legen die Leitlinien die Verfahren fest, mit denen sichergestellt werden soll, dass die öffentlichen Verwaltungen die 

aktive Beteiligung der Körperschaften des Dritten Sektors bei der Ausübung ihrer Programmierungs- und Organisationsfunktionen 

auf territorialer Ebene von Interventionen und Dienstleistungen in den Tätigkeitsbereichen von allgemeinem Interesse gewährleis-

ten. 
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Unterscheidung zwischen Zusammenarbeit und Auftragsvergabe 

Um die Beziehung, die zwischen öffentlichen Verwaltungen und der Körperschaften des Dritten Sektors aufgebaut wird, richtig 

einzuordnen, muss zwischen der Aktivierung einer Kooperationsbeziehung und der Vergabe eines öffentlichen Auftrags unter-

schieden werden. 

Insbesondere die Beziehung der Zusammenarbeit ist eine Frage des Ermessens der öffentlichen Verwaltung in dem Sinne, dass die 

Wahl die Folge einer politischen Option sein könnte, die darauf abzielt, das Prinzip des Wettbewerbsschutzes zu stärken, während 

die Vergabe eines öffentlichen Auftrags eine Frage der Legitimität des Verwaltungshandelns in dem Sinne ist, dass die Wahl nicht 

die Prinzipien und die europäischen und internen Bestimmungen zum Schutz des Wettbewerbs und der staatlichen Beihilfen um-

gehen kann. 

Daher scheint es, dass in den Fällen, in denen eine öffentliche Einrichtung als Auftraggeber auftritt, die Regeln des Gesetzbuches 

für öffentliche Aufträge angewendet werden müssen, während im Falle der Aktivierung eines Kooperationsverhältnisses die 

Bestimmungen des Verwaltungsverfahrens (Gesetz Nr. 241/1990 und nachfolgende Bestimmungen) sowie die spezifischen Bestim-

mungen des Kodex des Dritten Sektors gelten. 

Aktivierung der Co-Programmierung, Co-Projektierung und Co-Konstruktion 

Um die Beziehung zwischen der öffentlichen Verwaltung und der Körperschaften des Dritten Sektors abzuschließen, ist es unerläss-

lich, die Aktivierung des Co-Programmierungsverfahrens zu durchlaufen, das als Verwaltungsverfahren in die folgenden Phasen 

unterteilt wird: 

 Initiative, die in dem Rechtsakt verankert ist, durch den das Verfahren eingeleitet wird; 

 Bestellung eines Verfahrensverantwortlichen; 

 Veröffentlichung einer Mitteilung; 

 Durchführung der Voruntersuchung; 

 Abschluss des Verfahrens. 

Von besonderer Bedeutung ist die so genannte „Co-Design-Phase“, welche die übliche Methodik für die Aktivierung von kollabora-

tiven Beziehungen mit den Körperschaften des Dritten Sektors darstellt. 

Transparenz und Veröffentlichungsmaßnahmen 

Schließlich gehen die Leitlinien auf die Auswirkungen ein, welche die aktuellen Vorschriften zur Transparenz und Öffentlichkeitsar-

beit auf die Beziehungen zwischen den öffentlichen Verwaltungen und den Körperschaften des Dritten Sektors haben. 
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Service für Mitglieder des DZE Südtirol 

Steuerberatung und Individualcheck 

Academy des DZE Südtirol 
Einfach anmelden per E-Mail an info@dze-csv.it.  
Weitere Informationen unter www.dze-csv.it/dze-academy. 

Stattgefundene 
Videothek des DZE Südtirol 
Etwas verpasst? Nachhören ist so einfach und cool! Hier finden Sie die 
Aufzeichnungen unserer Veranstaltungen: www.dze-csv.it/videothek 

Events 

Bevorstehende 

Events 

Achtung: Seit 01.04.2021 bietet das DZE Südtirol EO einen weiteren grundlegenden 

Service an, der von vielen Organisationen des Dritten Sektors häufig nachgefragt wird. 

Dies ist das folgende Leistungspaket:  

Steuererklärungen 
 Einkommenssteuererklärung Vordruck UNICO ENC 
 Jahreserklärung IRAP 

Erklärungen des Steuerabzugsvermittlers 
 Vordruck CU 
 Vordruck 770 - Einkünfte aus gelegentlichen und freiberuflichen Tätigkeiten  

Sonstige steuerrechtliche Auflagen 
 Akkreditierung für 5 Promille 
 Einreichung Vordruck EAS 
 Berechnung und Einzahlung der Gemeindeimmobiliensteuer GIS 
 Erklärungen und Anträge an die Steuerbehörde 
 Elektronische Einreichung der Vordrucke F24 
 Einreichung Anträge für Steuerguthaben 

Bitte senden Sie Ihre Anfragen für Termi-
ne und Beratungen in diesem Bereich an 
info@dze-csv.it.   

Dienstag 27.04.2021, 18.00 Uhr  Webinar zu Ängsten in Zeiten des Coronavirus – kompetente Beratung durch den  

Experten, Primar der Psychiatrie Roger Pycha  

Donnerstag 29.04.2021, 17.00 Uhr  Webinar: Vereinsbilanz im Excel-Format  

Donnerstag 06.05.2021, 16.00 Uhr  Webinar: Die Regelung für vulnerable Personengruppen in der Arbeitswelt  

Donnerstag 13.05.2021, 16.00 Uhr  Webinar: Wann, wie und wo sind Vergütungen im Dritten Sektor erlaubt?  
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